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Hirtenworte ı dieeıt
v  1€ 10605 von diesen die N1C ‚Ott glauben. Er richtet SC'LN Ermahnungen

dAje eute, die WäaTl SC IL, S1' oOtt
In teierlichen Hochamt das 317 ugust 1947 glauben, aber N1C die Folgerungen die praktischender S} ndrew’s-Kathedrale Dundee (1US NIAa. Folgerungen a us 111e So kchen Glauben z1iehen Viel-

Konilerenz der britischen Gesellschaf Iur die FOr- leicht WäarTr unter den Zuhörern des Herrmn E1INn
derung der Wissenschatft stattiand 1e. Msgr Ronald Manrmn, der IM Tage geTade TECZ  n eWeESENKnox folgende Ansprache über den Text des SOonn- WT, eld borgen und SECeLIN'ECN oCcCk alsı Piand
tagsevangeliums (Matth. 6/ 24—33 die dort EeETSaM- hinterlassen Während der e13-enN Mittagszeit mMac. ihm
melten englischen Wissenschaitler das vielleicht niıichts aus, ber sSo11 werden, TL

die der Nacht kommt un nıchts: hat als denSıcher hätte e1IN Kuüunstler vielleicht NC der sıch da-
mıf beschäftigt den mehr konventionellen Traditionen ock Siıch zuzudecken? Das Gesetz Sagt ZWAaT, daß
der Kunst folgen, Gelegenheit £1N Bild des Herrn Se1IN Gläubiger iıhn zurückgeben muß Der vielleicht

E1NeT Sıtuatlon malen, der ich iıhn noch N1e) ab- W aT dieser Gläubiger dem (yesetz gegenüberT N1C: SeNT
gewlssenhait WIie SC dasıtzt und über Ngebildet gesehen habe, W1e namlıch Ee1Ne der Lilien

des Feldes deTtr Hand hält betrachtet Zwar besteht Schwierigkeiten nachdenkt beginnt der Herr über d1ie
kein TUN: Warum die Lilie onventionell e1nNn sollte göttliche Vorsehung sprechen .„Ist das Leben selber
wahrscheinlich handelt siıch uch W JIe WLIVS die Fxe- icht 111e größere abe als die Nahrung, der Le1ib nıChıt
geten gen, irgend 1T andere Blume, vielleicht dle: E1INE größere Gabe als die Kleidung? Könnte Giotit der
Narzisse, vielleicht o die Gladiole die dirdas C111 gab, dir das andere verweigern? Irgendwie

*” Und dann weist auf die Gla-Boden wild wächst „Selbst Salomon all S1D ET HeTrTT- WITd schon SOTgeN.‘
lichkeit W aT nıcht gekleidet W1e VO  - diesen Wenn 1Ole ‚Siehe die Lilie des Feldes, .1 arbeitet nicht und
unser Künstler die italienischen Primitiven NaC.  mMte, S16 Inn't N1C und doch SaqeE iıch dir, daß selbst Salo-
S | wurde 1Lr vielleicht e1Nen Wiesenhintergrund g— IN0O  —- all SC1NeTr Herrtlichkeit N1ıC. gekleidet WäaT W16

1 e VO  - diesen Ist N1C sonderbar, daß der Herrtben diessen Ende S1e el1Ne sechr kleine Tuppe
sähen, die ÖN1g Salomon und Nen Hof darstellt anfıng, Üüber schöne Kleider sprechen?® Ich glaube
Aber das wesentliche des Bıldes wuürde dem Ausdruck NAıC daß die Mutter des Herrn ehr häufig anders als
des Herrn Negen IMNUSSEN, E'111eT Mischung vielleicht VON 1NTeTr Arbeitskleidung JII ber ‚als. Argument Cdes

Herrn 1St ortiori der ott der en Blumeschöpferischem OL7Z und geschöpflicher Bewunderung,
die 111e wilde Blume den Betrachtungen des Tleisch- ihr Prachtkleid qg1ibt wird nicht auch Iuür diıch E1

gewoTdeen Gottes hervorrufen könnte menschliches Wesen, n für dich dem detr Verlust
dier Wärme TO die dein einfacher handgewebter OCkSie könnten wlielleicht MEC11VEN, daß 'L} Solcher exit bel dır sichert?

He ‚Olchen Gelegenheit EUl1Ne Predigt üÜber undamental- Sollen NU:  - hler, un WaäaT VOT Männern: der Wissen-theologische Fragen hervorrufen mu Die Gelegen-
eit BesucherTt V'O:  5 großem ufe diese alte en

schafift diese, WI1e iıch glaube, schwerverständlichste aller
christlichen Lehren diskutleren, die Lehre V'O:'  - CdeT VOorT-Geburtsort VO.  | 0OMAaıs WCk die Heimatsadt VO  — James

Lindsav ehren VO 1hr geehrt werden, muß sicher- sehung? Wir könnten kaum irgend etwas VO  } Wert daT-
über innerhalb 1IVeT kurzen Predigt Saqgen Ich moöchtelich wahrgeno mmen werden, und das Evangelium des mich leber auf 1 besonderTe e11e dieserTkonzen-heutigen aces  U begrußt Sie mıiıt ELNeEeT JyenNeT saltenen TIMeTen Eine sprachliche Wendung wirTd I11UTI Z LeichtAußerungen, denen der Herr den Finger auf die Z wei-

fel und di'e Bedenken E'1NECS späteren Zeıtalters egen
übersehen, WEeNnN die vertrauten Worte dieT Heiligen
Schiift liest „Wie 111e V OI diesen Der Herr S1e: Nn1ıC.scheint „Wenn ott die GTräser des Feldess kleidet

ordert u  A dann Nn1C auf das Werk des ScChöpfers
den mı1ıt Blumen bedeckten üge und vergleicht 1Nn: m1ıt
Salomons Gewand ET nimmt au{fs Geradewohl 171 ©]}

SEe1NEeT Schöpfung aufzusuchen, selbst dem, Was der Z1qg'es Exemplar, E1N e einzelne ume heraus. Seht her,unnO0Uge Schmuck SChöpfung scheint? sagt e& Salomon önnte d1ese I Uume N1C über-Diese vergänglichen Zeugen der Lieblichkeit dJe eute treifen Dasselbe geschie! Gleichnis VO Samann
auf dem stehen und MOTOEN den fen geworfen all diese zahllosen KÖörner die über das Feld hingestreutwerden, lädt u15 gerade die Kürze l1Nres Lebens werden worTrauf au all das hinaus? Fın Korn g1ıbt hunmnı-
e1n. S1e Hintergrun V'O'  3 CSWIOECT Dauer dertfachen, E1LNE'S sechzigfachen, EL ES dreißigfachen ErT-sehen? Ihr ZAaTter Bau geordnet, einheitlich und LTag; 1sSt das Schicksal Aes einzelnen Kornes, das
doch ihrer Mannigfaltigkeit weıit en!  ern VO allen sich SOTgeN cheınt asselbe, SOM ar noch ausdrück-
Massenprodukten spricht nıcht IUr das Dase1in 117 S licher, W CNn SET' E Bilder duUsS der terischen SchöpfungGeistes der unendlich gTOBßerT, wWenn uch I11UT deshalb nımmt Kauft INQ:  5 Nn1C W-£!'1 Sperlinge für E1INeN Pien-
weil GT unmnendlic Lalıger 1sSt als un SsSe und der doch NIg? Nıd doch aı keiner VÖOÖ:  5 iıhmen en ohne den

1ıTrgend 1Nnem Sinne uUNSeTEIII ahnlich Lst denn W1e Willen dAes mmlischen aters S0 DILLLG S1INd SJ1C, daß
sollte SOMNST dieselbe edankensprache sprechen I1  3 S1LE nicht einmal einzeln kaufen kann, aber Ott
WIT, wWie sollte NSeTe üge mı1t .TVEeIN uster SC  ük- SLUE sS1e nicht Paaren Nnd VOI em das .11 Wort
ken, das als schön erkennen WIT ahlg SIN} All diese ‚„ Wenn VO uch hundert Schafe besitzt un VCET-
Gedanken wurde Künstler vielleicht SC1INCeIMM NeT aßt NıC dle NEUNUNdHEUNZ1IG dier Wild-
ild VO Jesus un der Lilie andeuten wollen IuULS und folgt dem E1 IN Und W el 'C iindet
Aber nicht das hat er Herr gesagt AÄAus welchem Grunde Sagl ‚Freut Auch m1t IMN1T, ich habe INEe1N JIC-

1171 MOge, keine CINZ1G€E auf U:  Rn GIC- funden, cdas C1ME, das verloren WaäarTr Schafe, die E1MNaAN-
kommenen Außerungen beschäftigen sich m1T Menschen, der äahnlich 1nd daß S1e und iıch SE NC unteTt-
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heiden können. AbDer IUr den guten! Hirten die- Nur äßt CS sehen, wWwIegefährlich die eine besondeTtTe
sSe5 1Ne ıUnd JeNes andere Schaf da Forderung ist, die eute allgemein erhoben. wird, daß

die Wissenschaftler und die Politiker Hand fürWas bedeutet das alles? Sicherlich das, daß der HeTtTt
die Dinge 'UrCc. die ugen Gottes sah Ich will damıit die Zukunft des Menschengeschlechts arbeiten sollen.

Waohl SOlltien Hand arbeiten, aber e  >N1C leugnen daß als Mensch nach derT Weise der
Menschen dachte, daß W1e S1e und ich sich allgemeine NıcC unter VE eC stecken. Es g1lbt

eine Tendenz, un WIT alle kennen S1e —”” IMNIdeen bildete: ‚DerTr EIZOG SiCch dazu, den andpu.
WäaTl spreche ich hier N1C VO der augenblicklichenS18 himmlischen aters einzunehmen da wohl

wußte, daß d1eseTr tandpunkt VO  — uUuNseTem verschleden Politik, Sonderm VOomn einem OTgang,der schon
an  e Lebenszeit angedauert hat glbt £111e Tendenz,1S| Der 1C Gottes fällt auf jedes einzeln'e Ding Es 1Sst

ELNeE CAhWwaäache uUuNSeTtes MECeNSC  ichen 1Sstes,, WITI daß der Staat iMMerTr größere aC über das en des
einzelnen Bürgers ausüben sol1l Darum geht und wirddie Dinge und gelbst dıe Menschen Gruppen, Mas-

Sen sehen MUusSssen Wir SIN der Anstrengung nicht qge-
11 wesentlichen die Auseinandersetzung uUuNseTIeT 1t
gehen, wWl1e€e weıit rechtmäßigerweise die TeELINeEe1L deswachsen, S51 alle einzeln sehen Coleridge saqgte J alı'zZ

richtig, daß eln Mann, der auf das ach der St.-Pauls- Eiınzelnen den wirklıchen der eingebildeten Interessen
der ganzen Gemeinschaft oOpfern cO11 und WaT möglicher-Kathedrale suege und sıch les ermnnerte, W as VO:  -

dort ben gesehen hat vertückt werden mußte Wir W e1Se der Ya 2ZEI (;emelilnschaftt W1e hundert
I  | E'LN wird Nun 1ST ‚An IT der CGOötzen-wählen WIT verallgemeinern WIÄUTLC teilen die inge dienst des Staates dıe erhanıd bekommt. das BündnisIten und attungen eLUN, Liılıen Weizenkörner, Schafe,

Sperlinge USW Aber der allmächtige Gott eht jedes zwıschen den politisc. Handelnden und dien W1issen-
schaftlern besonderes erhängnis Es besteht dieeinzelne VO  5 ihnen. Um W1e vıel überzeugender 1T

noch daß E° ALEeSET Kathedrale N1C CL Masse: Gefahr daß S1Ce anfangen, mit dem Menschenleben
eXpernımentieren Menschen als lebensunwer be-Menschen S1e die die eilige Messe: hören, SONdern

daß ©] S1e eht UN: mich. eichnen und S1e VO öffentlichen en ausschließen,
daß S1e 'LILE Zuchtwahl betreiben und den Geist und die

Wenn S1'e deshalb überhaupt die Lehre VO  - der VaorT- ‚ewohnheiten der Jugend weit W1e das möcglich ıst
sehung glauben MUusse il Sie S LNe oOrSehun'g glau- bestimmte Bahnen lenken Kurz gesagt besteht die
ben die {UT (3080S als Einzelne SOTgL ott sieht UuN«  7 Gefahr der Sklaverei Wir en S1Ee War Deutschland
eln und S 1ST unmögliıc. daß Se1INe 1e WENIGET Z eseltigt aber WLr 1nd noch ‚UK m1t 1nr Ende,
umfassend S:E sollie als S] 16 Für iw'hn SIN S1e und überall da, S1e herrschen beginntt, da besteht
ıcht 1U Ee1NEe Blume D' Strauß eın Korn die Versuchung IUr die Wissenschaftler, 1L1L75e Seelen

OTD oll KOrnern E1IN Sperling 1 .ar perlinge, verkautfen.
£1iNn e1LINeT Herde, S1e S1INd der Eine, dessen Gott verhüte, daß SJIe: Ihre ruhmwürdige Tradition c
siıch annımmt Wir 1nden (ausgenommen v1ielleicht beflecken. Wir wollen: leber hoffen und glauben. daß S1LE
wWenn WITL: jemanden lieben) schwlier14g, unNnseIiIe Mit- die hohe: tellung, der S1ie Ihre Triumphe über die
menschen anders als auf e1Ne allgemeine Weise den- Natur berechtigen, besseren WEeC benutzen,
ken Menschenmassen Bewegungen und Tendenzen daß S1e überall die aCcC der rTel1hNnel unter den Men-

der Geschıchte USW. Aber für ott 1st jeder VO  g schen und untier den Nationen ıunterstutzen Inzwischen.
einmalig, und jeder VO  - i1st derjenige, auf den £5 wollen WIiLT N Welt die oll VO  - £eiahren un
ankommt (Grunden derT Entmutigung 1ST, die Te wilieder lerwen,
Ist mödgliıch daß WT hler etwas W1€e e1lNe Mortal die ı1ede Generation Voxn v UE lernen hat und die
für die MannerT der Wissenschaf gefunden haben? S1e jede nachste Generation 1MMer w1leder vergißt daß
sind mehr als alle anderen enschen daran gewÖOÖhnt alle Hand ınd Und welches Schicksal ONTNLEC
Dinge eitikettieren un nicht L1UT Dinge, Sondern auch besser SeEIN „Alle inge liebst du und erabscheust
Menschen, Feststellungen über 516 verallgemeinerm, keines deinerT Geschöpfe Wie könntest du hassen und
K1E ais 38005 Gattung behandeln. S1e en damıt gan' erschaffen iıchts ward außer uUurcC deinen Willen des-
recht NN das 1st Ihr Beruft Die: Wissenschaft handelt schöpferisches Wort eS  S Se1in Sie S17 de1n
VO Allgemeinen N1C. VO Besonderen Für den. Bo- und du chonst S16e; alle Dinge, die en liebst du, du
anıker hat d1lese EiLI besonderTe Giladiole nıchts beson- \hrer aller Herrt.  -
derTes für den Ornithologen haıt d1eser £111E: DeTLN'Gg
nichts besonderes, der nzelne 1Sst 1U eln Exemplar der

ET hat fÜr die Wissenschalit 1UT Interesse als e'}I1 Bıldnıs des deutschen Flüchtlingsbischofs
Beispiel Das pfierT irgend ELE geheimnisvollen rtrank-
heit 1LSt für den Doktor, der iıhn ‚e Nan d e 1 Patıent Der apitularvikar VO.  y Ermland Probhst rthur <ather,

1€. auf der Ermläünder Wallfahrt nach Westf.)ET 1st E1n leidendes menschliches Wesen N es IMU.
getan werden, HC&A1MN Unglück liındern Ja, er LST 11 Juli ds. Js/ der Bischoi Maximilian Kaller seilinen

Besuch versprochen d  €e, her SIa dessen die
WaAT Patient ber 15L auch eln Fall In dem kalten

Nachricht“von SECEINEM Tode eintraf, die olgende Ge-Licht der Wissenschaf: betrachtet, Sind S1111 5Symptome dächtnispredigt die eın schönes Bild desı deutschengerade deswegen VO  - Interesse, weil S11 CNn elspie ab-
Flüchtlingsbischofs zeichnetgeben In dleser Hinsicht dıfferLeren 1E VO anderen

Fallen derselben Art anderer äahneln S'LE ihnen, und Meine leben Landsleute!

aus dvesen Ahnlichkeiten un Verschiedenheiten baut Es liegen dunkle chaliien über diesem Tag, autf den Wl

sıch der allgemeine Besitz ‘ des medizinischen Wissens uns lange gefreut.atten. Wie wollten W1TLr eute froh

auf. Alles das ist, W 12 gesagt, richtig, alles das ıst, WI1e sce mi1t uUuNnNsSsSeTeEeNM 1SCHO Und gestern en S51 ihn

SEeE1M SO11te. begraben Es ist als ohb WITL alle den Vater verloren


